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Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creus,
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Erpeditkon des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verkags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen x. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers

2 à2

(bei Schwetſchke) zu richten.
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Deutſchland.
München, den 2. Februar. Man hort jetzt mit Be

ſtimmtheit verſichern, daß in der Reichsrathskammer auch
die deutſch -katholiſche Frage zuerſt in Anregung werde ge-
bracht werden. Daß dies auch in der Abgeordnetenkammer
geſchehen werde, darf man wohl nicht bezweifeln.

(Berl. Voſſ. Ztg.)
Stuttgart, d. 2. Febr. Jn Bezug auf die (in un-

ſerem geſtrigen Blatte beruührte) Geheimerathsentſchließung
über die Verhältniſſe der Deutſchkatholiken in unſerem
Lande iſt noch hinzuzufügen, daß dieſelben als Reli-
gionsgeſellſchaften, welchen das Recht nicht zuſteht,
ſich Gemeinden zu nennen, und deren Verſammlungs-
locale, worin ſie ihren Privatgottesdienſt abhalten, in kei-
nem Mißverhaltniſſe zu der Zahl der Mitglieder der Ge
ſellſchaft ſtehen durfen, unter dem Aufſichtsrechte der Po-
lizei ſtehen, und daß ihre Geiſtlichen, wenn ſie die privat-

ottesdienſtlichen Handlungen ſollen vornehmen durfen, der
Beſtätigung der Regierung. unterliegen. Die Beſchränkung
theilweiſer Zugeſtändniſſe durch die Beſtimmung, daß die
Geiſtlichen der Diſſidenten nicht ſo trauen koöonnen, daß die
von ihnen vollzogene Trauung burgerliche Gultigkeit hätte,
n wir ſchon (geſtern) erwähnt. Jn Betreff der politi
chen Stellung der Diſſidenten hält ſich die Entſchließung
an den H. 27 der Verfaſſung. Sie haben weder active
noch paſſive ſtaatsburgerliche Wahlrechte, können alſo
weder Abgeordnete werden noch Abgeordnete wahlen. Jn
Betreff der gemeindebürgerlichen Wahlrechte ſind ſie
durch einen Paragraph des Buürgerrechtsgeſetzes etwas
gunſtiger daran. Sie haben auch hier zwar keine paſſi-
veg Wahlrechte, d. h. ſie können bei den Wahlen fur
Stadtrath und Bürgerausſchuß keine Stimmen abgeben;
aber ein actives Wahlrecht, d. h. ſie können, wenn ſie
gleich ſelbſt nicht wählen dürfen in Stadtrath und Bur
S doch wenigſtens gewählt werden. Dieſer

age iſt auch ein Erlaß des evangeliſchen Conſiſtoriums an

Halle, Dienstag den 10. Februar
Hierzu eine Beilage.

1846.

ſämmtliche Dekanate des Landes verſendet worden worin
dieſelben aufgefordert werden, ihrerſeits dafür zu ſorgen,
daß der Cultus in den evangeliſchen Kirchen mehr geho-
ben werde.

Freiburg, d. 3. Februar. Profeſſor H. Schreiber
dahier, der ſich bekanntlich einer der erſten in unſerem
Lande fur den Deutſch-Katholicismus offentlich erklärt und
in einer kleinen Schrift: Ueber das Prinzip der deutſch
katholiſchen Kirche, dieſen ſeinen Schritt zu rechtfertigen
geſucht hat, iſt auf ſein wiederholtes dringendes Erſuchen
in den Penſionsſtand verſetzt worden. Leider droht zwi
ſchen dem Staate und der katholiſchen Kirchengewalt eine
neue Jrrung eintreten: von letzterer iſt nämlich an die Ku-
ratgeiſtlichen die Weiſung ergangen, keine Taufpathen zu
zulaſſen und keine Brautleute einzuſegnen, die nicht zur
Oſterzeit gebeichtet und das h. Abendmahl empfangen.

Wien, d. 1. Februar. Um Beſorgniſſen vorzubeu
gen, welche durch unbeſtimmte Geruchte über die Ereig
niſſe auf der kaiſerl. Staatsbahn zwiſchen Olmuütz und Prag
veranlaßt werden könnten, wird bekannt gemacht, daß die
vor einigen Tagen in dem Adler- und Elbthale eingetrete-
nen Hochwäſſer, wie ſie ſeit Menſchengedenken daſelbſt nicht
vorkamen, einige Stoörungen in dem Betriebe der gedach-
ten Bahn herbeifuhrten, die jedoch keine Unterbrechung,
ſondern nur eine Verzögerung in dem Verkehre der Züge
zur Folge hatten. Die Urſache hiervon lag darin, daß bei
Wildenſchwert eine Durchfahrt von 2 Klafter Breite durch
das Austreten des Adlerfluſſes unterwaſchen und in der
Nähe von Elbeteinitz die Bahn von den Fluthen der Elbe,
ohne jedoch Schaden zu bewirken, uüberſtiegen wurde. Ge-
ſtern waren alle Hinderniſſe beſeitiget, und die Bahn wird
wie fruüher befahren werden.

Wien, d. 3. Februar. Am Tage nach der Ankunft
des kaiſ. ruſſiſchen Kanzlers Gr. v. Neſſelrode fand
eine Conferenz zwiſchen dieſem, unſerm Staatskanzker



Fürſten v. Metternich und dem päpſtlichen Nuntius
am kaiſerl. Hofe, Mgr. Viala Prela, Statt. Es ſcheint
ſonach, daß der hieſige Hof die Differenzen zwiſchen dem
römiſchen Stuhl und dem ruſſiſchen Hofe zu vermitteln
ſucht. Wie man indeſſen von ſonſt ſehr gut unterrichteten,
mit den Diplomaten in enger Berührung ſtehenden Per-
ſonen hort, ſo hält der ruſſiſche Hof mit Con-
ſequenz an einer ſtrengen Ueberwachung des
Katholicismus in Polen. Die polniſche Geiſtlichkeit
wird von den ruſſiſchen Staatsmännern als ein dem re-
volutionären Princip anheimgefallenes Element geſchildert,
und man kann daher das Ergebniß der römiſchen Reiſe ſo
ziemlich vorausſetzen. Fernern Mißbrauchen der Amtsge-
walt wird vorgebeugt werden, allein an eine Aenderung
der diesfälligen ruſſiſchen Geſetze iſt ſchwerlich zu denken.

Spanien
Madrid. Jn der Sitzung des Congreſſes am

26. Jan. hat ſich das Miniſterium endlich zu Erklärungen
in der Vermählungsfrage herbeigelaſſen. Jn der That
waren ſo viel Gerüchte von Spaltungen im Cabinet, von
der Betheiligung einzelner Miniſter bei der Erklärung der
Deputirten gegen den Grafen von Trapani rc. im Umlaufe,
daß alles Ernſtes vom Sturze des Miniſteriums die Rede
ging. Schon am Morgen des 26. Jan. war bekannt, daß
officielle Erklärungen erfolgen würden, und ein fieberhaf
tes Verlangen danach, wie der Tiempo ſagt, herrſchte in
der Hauptſtadt. Der Zudrang zu den Galerien des Con
greſſes war außerordentlich Hr. Mon nahe ſogleich nach
Eröffnung der Sitzung das Wort, um in Folge der offent
lichen in der Preſſe ſowie privatim kundgegebenen Zwei-
fel und Beſorgniſſe der letzten Tage Beruhigung zu gewäh-
ren. Das Miniſterium ſei beſtändig über alle Fragen und
beſonders uber die kürzlich erhobene einig geweſen, hin
ſichtlich welcher der Miniſterpräſident nach ihm angemeſſen
ſcheinende Auskunft geben werde. Wer an die Theilnahme
eines Miniſters bei gewiſſen Kundgebungen nach dieſer oder
jener Seite geglaubt und durch Tadel des Einen nicht auch
ſeine Collegen zu treffen glaube, der taäuſche ſich. An der
Einigkeit und Einſicht des Cabinets wurden alle Jntriguen
ſcheitern. General Narvaez ſprach hierauf uüber die Noth-
wendigkeit, allem Mißtrauen ein Ziel zu ſtecken. Die Ver-
mählung der Königin habe Beſorgniſſe mancher Perſonen
rege gemacht, und die von der Regierung ſchon gegebenen
Erklärungen hätten die Gemuther nicht zu beruhigen ver
mocht. Man habe ſogar Bürgſchaften von den Miniſtern
verlangt, was dieſe als unverträglich mit ihrer Würde be
trachtet. Man habe von Beantragung einer Botſchaft an
die Königin geſprochen und die Miniſter hätten ſich Dem
widerſetzen muſſen, weil ſie darin eine Beeintrachtigung
von Würde und Vorrecht der Krone ſehen wurden. Es
ſei dabei von Ausſchließung eines Prinzen hinſichtlich der
Bewerbung die Rede geweſen, allein die Miniſter konnten
auch eine ſolche in keiner Art dulden. Sie wurden nie in
die Ausſchließung irgend eines Prinzen der civiliſirten eu-
ropäiſchen Nationen, von verbündeten Nationen willigen;
ja ſie wurden nicht blos keine Ausſchließung eines Prinzen
von dem Hauſe der Königin, ſondern überhaupt keine,
auch nicht die eines Prinzen aus dem unbekannteſten Staate
des Jnnern von Afrika, zugeben. Die Vermahlungsfrage
beſtehe übrigens noch gar niche, und die Konigin habe
noch nicht an ihre Vermählung gedacht. Wer das Gegen-
theil behaupte, den zeihe er hiermit laut der Unwahrheit.
Beweiſe deshalb zu führen verſchmähe er. Wenn die Zeit
dieſer Frage gekommen ſein werde, dann wurden die Mi-

niſter ſie auch vor das Parlament bringen, damit dieſes
ſich offen daruber ausſprechen konne. Sollte das gegen
Ende einer Seſſion treffen, ſo wurde dieſe verlängert wer-
den um den Vertretern der Nation zu beweiſen, mit
welcher Rechtlichkeit das Miniſterium in dieſer Sache ver-
fahre. Allein auch wenn der Artikel der Conſtitution nicht
wie jetzt beſtände, wenn die Königin ſich ganz ohne Wißſ-
ſen der Vertreter des Landes vermählen koönnte, ſo wurde
ſie doch keinen Gebrauch davon machen. Dieſe Erklärun-
gen ſcheinen vorläufig Alles beruhigt zu haben. Es gab
ſich nur Beifall während derſelben kund.

Vermiſchtes.
Aus Thuüringen. Die Ueberfluthungen, welche

in Folge der durch anhaltenden Regen und das Schmelzen
des Waldſchnees das Austreten der Ohra und Apfelſtädt
und der ſich in dieſelben ergießenden Waldbäche Statt
fand, haben zwar wieder nachgelaſſen, wodurch die Ge
muüther beruhigt worden; aber mit Trauer und Theilnah-
me ſehen wir auf die in dieſer Jahreszeit doppelt fuhlba
ren Bedrangniſſe, welche die armen Bewohner der Wald-
orte Stutzhaus, Schwarzwald und Luiſenthal treffen. Durch
das Austreten des Ohrafluſſes aus ſeinem Ufer, der ſich
ein neues Bett gebildet, ſind eine Menge der beſten Wie-
ſen und Aecker mit Sand, Steinen und Schutt mehrere
Fuß hoch uberfuhrt und fur eine Reihe von Jahren un
tragbar geworden lange Strecken der ſchönen Kunſtſtraße
zwiſchen Oberhof und Stutzhaus ſind zerriſſen und theil-
weiſe ganz vernichtet; ſämmtliche ſteinerne und hoölzerne
Brucken über den Fluß und die Waldbäche ſind von der
Gewalt des Waſſers fortgefuhrt, die Wehre bei den Muh-
len zerſtört und die letztern zum Stillſtand gebracht wor-
den; der auf das Hammer und Schmelzwerk und Luiſen-
thal fuührende Graben exiſtirt nicht mehr, das Werk ſteht
ſtille und viele Hände ſind dadurch außer Thatigkeit und
Nahrung geſetzt worden. Da die Communikation auf der
Straße von Suhl nach Ohrdruf durch dieſes Ungemach
unterbrochen war und man den alten und beſchwerlichen
Weg wählen mußte, um zum Ziele zu gelangen, ſo ſind
vor allem Andern die Wege, ſo weit es thunlich, wieder
fahrbar gemacht und einige Nothbruücken hergeſtellt wor-
den. Dadurch ſind den Bewohnern der genannten Orte
die Mittel zum Unterhalte geboten und dieſelben von Nah
rungsſorgen befreit worden.

Der Zulauf fremder, Dienſte ſuchender, Perſonen nach
der Reſidenz Berlin entwickelt ſich namentlich ſeit Ausbil
dung unſers Eiſenbahn Syſtems in täglich ſteigenden Pro
greſſen. Es ſind von dem hieſigen Polizei Präſidium allein
im Jahre 1845 an 5824 fremde Perſonen weiblichen Ge
ſchlechts Dienſt- Erlaubnißſcheine ertheilt worden. Außer-
dem ſind aber noch Tauſende hierher gekommen, welche
derartige Scheine nicht zu löſen brauchen. Die Zahl der
männlichen Perſonen iſt zwar geringer, aber auch ſie be
trägt 2637. Jm Ganzen iſt alſo im letzten Jahre ein
fremdes Geſinde- Perſonal von 8561 Köpfen nach Berlin
gekommen. Jm Jahre 1844 waren es nur im Ganzen
7860.

Am Harze iſt viel Schnee gefallen. Jn Clausthak
iſt eine niedrig gelegene Straße mit den darin befindlichen
Häuſern völlig zugeſchneiet, ſo daß die Bewohner ſich aus
ihren Häuſern heraus in die Höhe haben graben müſſen.
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polit. Katechismus in e

eachtenswerthe Volksſchrift.e welche die Zeitereigniſſe
beſprechen, verdient ohne Zweifel der in Naumburg bei E. Zim
mermann erſcheinende „Politiſche Katechismus für das
deutſche Volk eine beſondere Aufmerkſamkeit.
man die Schrift nach dem, letzten Jahrgange,
12 Heften vorliegt, ſo wird jeder Unbefangene ſich leicht über

zweckmäßig gewählten
anſprechende und

Unter den mancherlei Schriften

daß dieſes Buch durch ſeinen

pfiehlt. Unter der Rubrik

der einzelnen deutſchen Stog

übrigen Erdtheilen.
die Fragen der Zeit beſprochen, ſowie überhau
teſten neuern Vorfälle und

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende Dokumente, als:
a) der Erbreceß über den Nachlaß der ver

ehelichten Stephan, Marie Roſine,
gebornen Gebhardt, vom 27. Sep
tember, ausgefertiget den 17. October
1817, als Schuld Urkunde über dreimal
25 Thaler, von Johann Chriſtoph Ste

han zu Halle entrichtendes mütter
liches Erbtheil der Geſchwiſter Johann
Gottlob Stephan, Marie Roſine Ste
phan und Johanne Friederike Ste
phan, nebſt dem Hypotheken Scheine
über Eintragung dieſer Summen auf
dem Grundſtück Halle Nr. 800 vom
4. April 1826, jetzt noch gültig über
25 Thalerdas Bekenntniß des Andreas Bolze
zu Schiepzig über 600 Thaler Jllaten
der verehelichten Johanne Sophie Bolze,
gebornen Knape vom 4. Decbr. 1828,
nebſt Hypotheken Schein vom 25. März

1831, ingleichen dem Erbvergleiche vom
24. Januar 1832 und Nachtrag vom
13. Februar 1834, ausgefertiget den
24. Februar 1834, als Dokument über
498 Thaler 3 Sgr., von dem Koſſathen
Johann Andreas Bolze zu Schiepzig
zu gewährendes Muttergut der Geſchwi
ſter Johanne Friederike Bolze, Johann
Friedrich Karl Bolze und Friedrich
Ferdinand Bolze, nebſt Hypotheken
Schein über die Eintragung der Forde
rung auf den Grundſtücken Schiepzig
Nr. 14 und 15 vom 22. April 1834;

c) das Bekenntniß des Koſſathen Johann
Gottlieb Kanitz zu Harsdorf über 25
Thaler Jllaten ſeiner Ehefrau Marie
Eliſabeth Kanitz, gebornen Scheibe
vom 30. April 1829 mit Nachtrag vom 5.,
ausgefertiget den 7. September ejusclem,
und Hypotheken-Schein über die Eintra-gung auf dem Gute Harsdorf Nr. 5
vom 21. Mai 1831

als durch die verſtändliche,
e ſich als ein ächtes Volksbuch em

Politiſche Geſchichte liefert der
onatshefte die neueſte Geſchichte

ten und der übrigen europäiſchen
Länder, ſowie die Mittheilung der wichtigſten Ereigniſſe in den

Außexdan werden in größern Aufſätzen
pt die intereſſan

Zuſtände zur Sprache gebracht.

d)

e)

h)

dichte ernſten und
dem der gegen die

Beurtheilt
welcher jetzt in

Kenntniß derſelben

her damit vertraut

achtenswerth,

das Bekenntniß des Halbſpänner Jo-
hann Friedrich Fritſche zu Eisdorf
über 300 Thaler Jllaten ſeiner Ehefrau
Johanne Dorothea, gebornen Körting,
vom 5. April 1825, nebſt Hypothekev-
Scheinen über die am 16. October 1827
erfolgte Eintragung auf dem Gute Eis
dorf Nr. 13, vom 16. October 1827,
ſowie auf Nr. 22, Eisdorf de dato den
24. Juni 1830;

das Schuld- Bekenntniß des Johann
Chriſtian Müller zu Wettin über 40
Thaler Erbegelder des abweſenden Schnei-

der Johann Friedrich Karl Jung da-
ſelbſt, vom 8. October 1817, nebſt Hy
pothekenSchein vom 30. Decbr. 1828
über die Eintragung auf dem Hauſe
Nr. 189 Wettin
die Protokolle vom 3. Mai 1814 und

8. Auguſt 1815, worin ſich der Zim
mergeſelle Johann Michael Horn zu
Halle unter Verpfändung ſeines Grund
ſtückes Halle Nr. 2082 verpflichtet hat,
jedem ſeiner beiden Kinder Friedrich Wil-
helm Horn und Roſine Sophie Horn
5 Thaler Muttergut zu zahlen, nebſt Hy
pothekenSchein vom 31. October 1826;

die Schuld und Bürgſchafts- Urkunde
des Stellmachers Karl Andreas Ebert
und ſeiner Ehefrau Marie Magdalene
gebornen Stoebe zu Halle über 1000
Thaler von der Wittwe Amalie Blu-
menthal gebornen Brandis zu Halle
unter Verpfändung des Hauſes Nr. 168
Halle erhaltenes Darlehn, vom 29. Sep
tember reſpective 10. und ausgefertiget
den 11. December 1824, nebſt Hypo
theken Schein vom 27. October 1826;

der Erbvergleich vom 26. September
und ausgefertiget den 4. October 1816
als Dokument über zweimal 30 Thaler
von dem Schuhmacher Johann Chriſtian
Lange zu Halle zu entrichtendes Mut
tererbe und Geſchwiſter Juliane Roſine
Lange der Johanne Dorothea Henriette
Lange, nebſt Hypotheken Schein vom v.

Auch die Biographie wichtiger Männer der Gegenwart, Ge
launigen Jnhalts werden mitgetheilt. Je
politiſchen Zuſtände, namentlich des Vater

landes nicht gleichgültig iſt, wird daher bei dem Streben nach
dieſes Buch als ein ſicherer und freundli

cher Führer willkommen ſein, und gewiß wird er gern ſich nä
machen.

Seit Anfang d. J. giebt der Hr. Verleger die früher zer
ſtreut eingeſchalteten Aktenſtücke, um mehr Raum für die Ge

ſchichte zu gewinnen,
ſo dankenswerther erſcheint
fügungen zur vergleichenden Ueberſicht bei einander hat.

Jedenfalls ſind die Bemühungen des Hrn. Z., Jntereſſe
an den Bewegungen der Gegenwart im Volke zu fördern, höchſt

und iſt dem Unternehmen eine recht zahlreiche

Theilnahme des Publikums zu wünſchen.

in beſondern Heften heraus, was um
als man ſo alle wichtigere Ver

n n.

28. Mai 1819 über die laut Verfügung
vom 4. October 1816 erfolgte Eintra-
gung obiger Forderungen auf dem Grund
ſtücke Halle Nr. 468;
der Kauf-Vertrag vom 17. und konfir

mirt den 20. Juni 1806, ingleichen die
SchuldVerſchreibung vom 11. und con
firmirt den 15. Juli 1806, ingleichen
die Ceſſions Urkunde vom 23. und aus-
gefertiget den 25. April 1815, wonach
der Bürger Johann Zacharias Cocceji
zu Halle unter Bürgſchaftsleiſtung ſei-
ner Ehefrau, gebornen Kundt, dem
Oekonomen Gottfried Wilhelm Kirch-
ner zu Halle 400 Thaler rückſtändige
Kaufgelder verſchuldet, mit Hypotheken-
Schein über Eintragung dieſer Poſt auf
Nr. 1042 Halle, vom 24. Mai 1826,

ſind verloren gegangen, und es iſt auf de
ren Amortiſation von den Betheiligten an
getragen worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche
an den vorgedachten Forderungen reſpektive
Dokumenten als Eigenthümer, Eceſſionare,
Pfand oder ſonſtige Briefs-Jnhaber An
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor
geladen, im Termine

den 20. April 1846 Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold an Ge-
richtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, per
ſönkich oder durch gehörig legitimirte Be
vollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz- Kom
miſſarien, Juſtiz Rath Quinque, Fie-
biger und Gödecke allhier in Vorſchlag
gebracht werden zu erſcheinen, und ihre
Anſprüche geltend zu machen widrigenfalls
damit die Ausbkeibenden präcludirt, und die
vorgedachten Dokumente werden amortiſirt
werden.

Halle a. S., den 22. Dec. 1845.
Königl. Preuß. Land u. Stadt

gericht.
Koenen.
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Bei Fr. Wilh. Grunow in Leip
zig iſt erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben:

Aufzeichnungen
eines

Jeſunitenzöglings
im

deutſchen Colleg zu Rom,

Beleuchtung der Quelle
aller

ultramontanen Umtriebe
und

ihrer drohenden Eingriffe
in die

Wohlfahrt und Rechte des deutſchen Volkes.

Ein offener Zurnf
an

das biedere, erwachende Vaterland
von

J. Georg Köberle.
8. 10 Bogen, eleg. geh. Preis Thlr.

en

Dieſe „Aufzeichnungen““ führen die Le
ſer in einer nach dem Leben geſchilder-
ten, einfachen und naturgetreuen Erzäh
lung durch das innere Gewebe der raſch
ſich wieder erhebenden deutſchen Jeſui-
ten Propaganda. Jhre Tendenz, ihr
Studienplan und ihre verzweigte Organi-
ſation finden in dem Buche eine allgemein
verſtändliche Charakteriſtik. Der „Zu-
ruf an das erwachende Vaterland
entwickelt in kurzen Umriſſen den CKonflikt
des jeſuitiſchen Ultramontanismus mit den
Beſtrebungen der Gegenwart, Alles in
einer, auch dem nicht ſtreng wiſſenſchaft
lich Gebildeten verſtändlichen Sprache.

Jm Verlage von A. D. Geisler in
Bremen iſt ſo eben erſchienen und vorrä-
thig bei C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Gründliche Anweiſungen zum
richtigen L'Hombre-Spicle. S.
eleg. broch. 5 Sgr. netto-

L Hombre iſt ein Spiel, welches überall zur
Unterhaltung gewählt wird. Zu der Kunſt,
ein geſchickter L'Hombre-Spieler zu werden,
giebt das obige Buch eine gründliche An
leitung ſowohl für Anfänger, als Geüb-
tere. Das Buch hat eine elegante Aus
ſtattung, bei ſehr mäßigem Preiſe,

Die in Nr. 24 des Couriers erwähnte
Stelle für einen Landwirthſchafter iſt
beſetzt. Dies den geehrten Herren, wel
che ſich unter N. N. Nr. 1 dazu gemel-

W

vormals in Schaafſtedt deſſen dermali-

det haben, zur Nachricht

4

So eben erſchien und iſt bei C. A. Schwetſchke und Sohn vorrathig:

Bekenntniſſe
eines Freigewordenen,

mit beſonderer Beziehung
auf

9 e eKampfe's Beantwortung der Uhlich'ſchen Bekenntniſſe
von

B. M. Gieſe,Prediger in Arensneſta bei Herzberg.
tt o.

Und wenn zehn Rückſtchten für eine auftkarchten
und uns bedenklich und bange machen wollten es
mußte ſein Verbleibzn haben bei dieſem: Nein!
vier ſtehe ich, e nicht anders!

ich's ReformationsprediPreis 16 Sgr. rege
Die Einleitung zu dieſer denkwürdigen Kundgebung beginnt mit folgenden Worten

„„Da ich früher zu den entſchieden Gläubigen gehört habe, und nun auf einmal gegen
einen Vorfechter dieſer Richtung kämpfend auftrete, ſo glaube ich Denen, die mich
kennen, und überhaupt Allen, die an der jetzigen kirchlichen Bewegung ſelbſtthätigen
und ſelbſtſtändigen Antheil nehmen, über meine affectirt und unnatürlich ausſehende
Umwandlung offen und frei Rechenſchaft ablegen zu müſſen. Es mag ſeltſam erſchei
nen daß ein noch vor nicht langer Zeit glühend eifriger Pietiſt plötzlich in die Reihen
der AntiPietiſten ſich ſtellt aber unſere Zeit iſt nun einmal reich an den auffallend
ſten Gegenſätzen, und ihr Geiſt, in dem wahrhaftig auch Gottes Geiſt wirkſam iſt,
treibt Manches ſchnell und unerwartet hervor, was unter andern Verhältniſſen länger
verborgen geblieben, zu andern Zeiten erſt nach mehreren Jahren zur vollſtändigen
Reife gediehen wäre.“

Eine Predigt deſſelben Verfaſſers, unter dem Titel: Was heißt denn das
eigentlich: Jeſus Chriſtus iſt unſer Erlöſer (Preis 21 Sgr.) iſt durch
alle Buchhandlungen zu erhalten.

Bei Julius Helbig in Altenburg erſchien ſo eben und iſt in allen Buch-
handlungen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

o J J DDie Augsburgiſche Confeſſion
verdeutſcht und mit Anmerkungen für unſere Zeit herausgegeben. Nebſt
einem Anhange: „das apoſtoliſche, Nicäniſche und Athanaſianiſche Symbolum.“

Von S. D. Eberhard.
gr. 8. broſch. 7 Ngr.

Für jeden denkenden Proteſtanten iſt es jetzt, wo der geiſtige Kampf um die hri-
ligſten Güter der Menſchheit geführt wird, unabwendbares Bedürfniß, ſich von dem
Inhalt der Augsburgiſchen Cofffeſſion und von deren Anwendung auf unſere Tage durch

zu unterrichten. „Nur das Wiſſen iſt das Leben und der Jrrthum
iſt der Tod.

Französ. Champagner
in guter tadelfreier Qualität à 1 und 1/, Thlr. (halbe Thlr. theurer) hält Lager

G. H. Grieshammer in Leipzig.

Aufforderung. Auf dem Rittergute Langendorf bei
Herrn Kaufmann Julius Hankel, Weißenfels ſtehen 3 fette Ochſen, Voigt

ger Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt länder Raſſe, zum Verkauf.

erſuche ich hierdurch, ſeine jetzige Adreſſe e emir aufzugeben, ſſ Ein mit guten Atteſten verſehener Hofe
G. H. Grieshammer meiſter findet auf der Domaine Hechen-5. H in Leipzig dorf bei Wiehe ein gutes Unterkommen.

Beilage
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Deutſchland.
Poſen, d. 4. Februar. Der Pfarrer Czerski iſt

ſeit heute Morgen, wo er mit der Poſt von Rawicz ein
traf, hier anweſend. Dies iſt das erſte Mal, daß er ſeit
der unglucklichen Juli Kataſtrophe hier verweilt, ſeinen
Aufenthalt bei der Durchreiſe nach Rawicz ausgenommen-
Der Prediger wird morgen mit der Poſt nach Schneide-
mühl zurückkehren. Heute iſt Hr. Czerski mit Referen-
ten im Laufe des Tages durch die belebteſten Straßen Po-
ſens gegangen, ohne daß der geringſte Auflauf ſich er
eignete, obgleich der Prediger in verſchiedene Laden an
trat und man an den erſtaunten Mienen der Voruüberge-
henden hinlanglich wahrnehmen konnte, daß ſie den Pre-
diger erkannten, auch wenn nicht einzelne Ausrufe als:
„da iſt er ſchon wieder „wahrhaftig das iſt Czerski,“
dies beſtätigt hätten. Die Leute blieben auf der Straße
auch wohl in Gruppen ſtehen und ſahen dem Manne nach,
deſſen Anweſenheit vor 6 Monaten beinahe zum Blutver-
gießen geführt hätte; ja einige der Vorubergehenden gruß-
ten den Reformator, der den Gruß freundlichſt erwiederte.
Man ſieht daraus deutlich, welch geſunder Sinn fur Recht
unſere Bevölkerung belebt, wenn ſie nicht kunſtlich durch
lebloſe Polemik aufgeregt wird, andererſeits aber ſieht
man daraus, welchen wichtigen Fortſchritt hier die Re
form durch das unablaäſſige Wirken des Prediger Poſt ge
macht und wie Prufung der Grundſätze, welche die Re
formation hervorgerufen, den Sieg über den Fanatismus
davon getragen hat. Aber noch Erfreulicheres haben
wir Jhnen zu melden, indem durch die Anweſenheit Czers
kis in Rawicz eine vollſtändige Einigung der Schnei-
demuühler c. und Breslauer c. Gemeinden ſtattgefunden
hat. Der unſeelige Zwiſt, der nur auf einem Mißverſtand-
niß, welches gegenſeitiges Verkennen hervorgerufen, be-
ruht, iſt aufgeloöſt in dem Urquell der Liebe, welcher aus
der Lehre Chriſti fließt. Als nämlich Herr Czerski ſeine
Ankunft der Rawiczer Gemeinde gemeldet, hatte dieſe ſo
gleich an den Dr. Theiner und den Pred. Ronge ge-
ſchrieben und ſie zu einer Zuſammenkunft mit dem Schnei-
demühler Reformator eingeladen. derſelbe brachte unſern
Hrn. Poſt mit, und da dieſe Herren Montag fruh, die
Breslauer Reformatoren Montag Abend in Rawiecz anlang-
ten und der Prediger Silweſter dort ſchon anweſend war,
ſo fand am Dienstag eine Konferenz unter den 5 Herren
ſtatt, in welcher, ohne einer zu Pfingſten zu haltenden
Verſammlung vorgreifen zu wollen, vorläufig beſchloſſen
ward, ſich als Bruder zu lieben und Angedenkens, daß
alle Neukatholiken einem Ziele zuſteuern, jeder Gemeinde
ihre beſondere Glaubensanſicht zu laſſen, ſo ſie ſich nur
mit folgenden 5 Punkten einverſtanden erklärten: Daß
die Kirche von jeder äußeren Autorität frei ſei. 2) Zur
Annahme der Presbhyterial- und Synodal-Verfaſſung. 3)
Alle transcendentalen Begriffe von Dogmen ſollen, als für
das chriſtliche Leben unfruchtbar, und darum uberfluüſſig,
abgeworfen werden. 4) Die Lehre und der Geiſt des

Chriſtenthums ſollen in der Menſchheit zur That und zur
Wahrheit werden. 5) Die chriſtliche Liebe ſoll hinfuhro
Gemeinde Angelegenheit ſein und durch ſie ſollen alle Wun
den der leidenden Menſchheit geheilt werden. Die gro-
ße Feſtlichkeit gab Veranlaſſung zu einem freundſchaftlichen
Mahle, an dem 150 Gäſte Theil nahmen. Eine wur
dige Weihe erhielt das Feſt dadurch daß zur Zeit deſſel
ben 3 Kinder aus der Rawiczer chriſtkatholiſchen Gemeinde
getauft wurden. Die heilige Handlung vollzog Dr. Thei-
ner, als Pathe der Kinder fungirten die Prediger Ronge,
Czerski, Poſt und Silweſter.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 7. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 65 Gerſte 341 35,Roggen 49 52 Hafer 24 225
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 8. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel 9 Zuß 7 300
am 9. Februar Mora. 7' Ubr am unterpegel 9 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Februar: Nr. 17 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Februar.

Jm Krvuprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Kamptz a. Schlefien. Hr. Renk-
Streuber a. Hamburg. Hr. Dr. med. Ritter a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufl. Büttner a. Magdeburg Meurer a. Leipzig-

Stadt Zürich Die Hrrnu. Rent. Mey a. Copenhagen, Zalukowsty
a. Moskau. Die Hrrn. Kaufl. Mämpel a. Arnſtedt, Hapf a Li-
lendurg Metſch a. Kitzingen, Etzerodt a. Frankfurt Schmidt a.
Berlin Köhler a. Hamdurg.Engliſcher Hof: Hr. Hütteninfp. Eggert m. Gem. u. Frl. Bieler a.
Rothenburg. Hr. Gutsbeſ. Steinbach a. Poſen. Hr. Mechan.
Zobel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Herzog a. Prag, Kloß a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schwab a. Marktbreit, Hoff

Hr. Fabrik. Gödel a.
Hr. Gutsbeſ. Sch ch

Golduen Ring:mann Remus u Schickmann a- Leipzig
Auervach. Hr. Kaufm. Kögel a. Magdeburg.
mann a. Lengenfeld.Goldüen Löwen Hr. OLGAſſeſſor Looff a. Suhl. Or. Privatm.
Dennderf a. Kemberg. Hr. Schul Dir. Werner a. Breslau. Die
Hrra. Kaufl. Haußner a. Bremen Schweppermann a. Mainz-

Schwarzen Bär: Hr. Architekt Jacobien a. Schwab. Hall. Hr.
Privatgel. Schütze o. Berlin.Stadt Hamburg Die Hrrn. Fabrik. Schmidt u. Börner a. Al
tenburg Die Herrn. Kaufl. Mengerſen a. Leipzig, Schneider a
Maiweinſtock, Biſchoff a. Mainz. Hr. Partik. Kraft a. Berlin

Hr. Prem. Lieut. v. Wolfersdorf a. Merſeburg.
Goldunen Kugel: Hr. Rent. Oppitzſch u. Hr. Gardesotl. Orſic. Korn

a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller a. Erfurt. Die Hrrn. Oekon.
Bernhard u. Schmidt a. Torgau.Zur Eiſenbahn Hr. Schiffseigner Kaiſer a. Stettin Die Hrrau,
Kaufl. Schnorr a. Berlin Schnorr a. Hamburg/- Frl. König a-
Weißenfels. Se. Exc. d. Hr. Generallieut. v. Hedemann m. Gem.
a. Erſurt. Die Hrrn. Kaufl. Brauer a. Magdeburg Heinemann
u. Hr. Factor Müller a. Verlin-
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Kunſt-Nachricht.
Dienstag den 10. Februar früh 9 Uhr

Hauptprobe zur WValpurgisnacht von
Mendelsſohn im Saale zum Kronprinzen.

Jch erſuche die geehrten Mitglieder der
Singakademie, recht zahlreich und pünktlich

ſich einzufinden. Rob. Franz.

Familien-Nachrichten,
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau von einer geſun-
den Tochter zeigt theilnehmenden Verwand
ten und Freunden hiermit ergebenſt an

Trotha, den 9. Februar 1846.
Bambach.

Entbindungs- Anzeige. s
Die geſtern erfolgte glückliche Entbin-

dung meiner Frau von einem muntern Mäd-
chen zeige ich hierdurch Freunden und Be
kannten ergebenſt an.

Halle, den 9. Februar 1816.
Weſer, Schul-Jnſpektor.

4
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Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 17. d. M. Nachmittags
1 Uhr werden auf hieſigem Rathhauſe 5
vollſtändige gußeiſerne Kaſten zu Cir-
euliröfen, 1 große und 18 kleine guß
eiſerne verzinnte Küchenheerd- und Ofen-
platten, 12 Roſte und 1 Ofenthüre mit
Kranz, ferner Meubles, Hausgeräth, Klei-
dungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sachen,
gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.
Am 13. d. M. Morgens 9 Uhr ſollen

auf der Rittergutsmühle zu Golpa un-
gefähr 4200 laufende Fuß eichene Span-
gen- und Bauhölzer von 3 bis 8 Zoll
Stärke, 107 Stück eichene Stacketpfähle,
eichene und kieferne Pfoſten und Tiſchler-
bretter von verſchiedener Stärke, mehreres
Nutz- und Brennholz, Mühlen-Schirrholz
und Mühlen- Arbeitszeug, auch ein Feld
keller, ein Brettſchuppen, ein Holzſchup-
pen, ein Gartenſtacket mit Laube;

am 14. d. M. aber gleichfalls von Mor
gens 9 Uhr an daſelbſt Meubles, Betten,
Wäſche, Haus- Und Wirthſchaftsgeräthe,
ungefähr 40 Etnr. Heu und Grummt, 20
bis 25 Schock Roggen in Garben, 10 bis
12 Schock Roggenſtroh und mehrere an-
dere Effecten, auch ein Kettenhund mit
Kette und Hütte, eine Brückenwaage und
eine ganz neue Wäſchrolle, gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Sommerſches Patrimonial-
Gericht.

So eben iſt erſchienen und vorräthig bei

Schutz

Guſtav Adolph

chrift

Wislicenus,
r

Pfarrer an der Neumuarktskirche zu Halle,
gegen

die Anſchuldigung der Abweichung von der Lehrbaſis
Der evangeliſchen Kirche

und von der kirchlichen Ordnung,
durch

ſeinen erwählten Vertheidiger, den Kammergerichts- Aſſeſſor

Guſtav Eberty.
gr. 8. geh. 12 Sgr.

Ergebenſte Einladung.
Unterzeichnete, welche für gütigſt aus

geſprochenen ungetheilten Beifall innigſt dan-
ken, werden heute Dienstag den 10. Fe-
bruar 1846:
das letzte Concert in der Reſtau-

ration des Herrn Erfurt
mit Veränderungen ihrer mannigfaltigen
Kunſtgenre's zu geben die Ehre haben. En-
trée 2 Sgr. Anfang um 4 Uhr.

Die Familie Holzmann.
eeeeeeeereereéerEeeo

Ein ordentliches Mächen in der Küche
nicht unerfahren, findet zum 1. April e.
einen Dienſt in der großen Ulrichsſtraße
Nr. 24,
ſelbſt ein gutes Pianoforte zu verkaufen.

ma

Theater.
Mittwoch den 11. Februar: Czar und

Zimmermann, kom. Oper von A.
Lortzing.

NB. Von heute ab iſt der Anfang des
Theaters wieder auf 7 Uhr feſtgeſtellt.

Ein Mädchen mit guten Atteſten ver
ſehen und erfahren in der Landwirthſchaft,
ſucht ſogleich ein Unterkommen. Näheres
bei Frau Fleckinger, Sandberg Nr. 270.

Penſionaire, unter der beſtändigen Auf-
ſicht eines Literaten: Theologen und Phi-
lologen, welcher nachhilft, und bei nur ei-
niger Vorkenntniß gern bereit iſt, mit ihnen
Franzöſiſch zu ſprechen finden von jeder
Zeit ab ein Unterkommen in einer ſtillen
Familie. Der Herr Kaufmann Schlunk
iſt ſo freundlich, Nachfragenden hierüber
noch nähere Auskunft zu ertheilen.

Halle, den 9. Februar 1846.

Einen muntern, flinken Burſchen zur
Abwartung und Beſchäftigung eines Pfer-
des und zur Beſorgung kleiner Häuslich-
keiten ſucht der Oec.-Comm. Blanck im

NHötel de Prusso.

eine Treppe hoch. Auch iſt da

Strohhüte zum Waſchen, Blei
chen und Aendern werden angenommen und
pünktlich beſorgt bitte daher die geehrten
Damen, welche die Hüte nach den neueſten

A. Schwetſchke und Sohn
za
W

Façons geändert wünſchen, dieſelben mir
ſo bald wie möglich zu kommen zu laſſen.

W. Weibezahl,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 211.

Kapern,
Düſſeldorfer und Friedrichsſtädter Wein
moſtrich, à Kruke 4 und 5 Sgr., und
beſte Pfeffergurken in der Heringshandlung

bei Boltze.Jn der Schöne'ſchen Buchhandlung tn

Eiſenberg iſt ſo eben erſchienen und
in allen Buchhandlungen vorräthig zu haben

Das Jnuterimiſtikum der Deutſch
Katholiken im Königreich Sachſen
und Herr Johann Sporſchill.
Von C. F. Müller, Doctor der Rechte.
gr. 8. Jn Umſchlag geheftet. 6 Rgr.

Friſche Auſtern
im „Räüttli.“

m

Steck Ellern ſind zu verkaufen be
Heinrich Deparade in Gutenberg,

S Friſche Colcheſter Auſtern em
Spfing C. H. Riſel. SS e e e e e e e e S

Eingemachte ſüße Preißelsbeeren
in großen und kleinen Büchſen und große
franz. Catharin- Pflaumen empfiehlt

C. H. Riſel.
a u

Die Kunſtausſtellung neben dem Kron
prinzen Nr. 927 iſt träglich geöffnet und

Spie-ſind daſelbſt einige ſehr ſchöne
gel billig zu verkaufen.

t
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